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Themenschwerpunkt
Sprache

Editorial aus dem Präsidium

Sehr geehrte BÖP-Mitglieder!  
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Sprache ist eines der mächtigsten Werkzeuge der Psy-
chologie  – ob im Gespräch mit Patient:innen, in der 
Forschung, in der Behandlung oder im Dialog mit Poli-
tik und Gesellschaft. Als Berufsverband nutzen wir sie 
täglich: um für unsere Mitglieder einzutreten, um psy-
chische Gesundheit zu fördern und um dort gehört zu 
werden, wo Entscheidungen fallen.

Ein Meilenstein, der Menschen erreicht

Dadurch haben wir in diesem Jahr einen großen Meilen-
stein erreicht: Seit Jänner 2026 gibt es in Österreich erst-
mals kostenfreie klinisch-psychologische Behandlungen 
über die Sozialversicherung. In den Monaten danach 
wurde die Serviceplattform psyhelp aufgebaut. Und seit 
Mitte April werden Versicherte mit passenden, wohnort-
nahen Behandler:innen zusammengeführt. Bis Anfang 
Mai verzeichnete psyhelp rund 6.500 Anmeldungen. 

Dass dieser Schritt gelungen ist, verdankt sich unse-
rer beharrlichen Arbeit. Als BÖP haben wir über Jahre 
hartnäckig verhandelt, Stellungnahmen eingebracht und 
politische Entscheidungsträger:innen unermüdlich ad-
ressiert.

Qualität, die das Gesetz nun vorschreibt

Ein weiterer Erfolg: Ende April ist der zweite Teil der 
Waffengesetz-Novelle samt Durchführungsverordnung 
in Kraft getreten. Künftig ist bei jeder Begutachtung ein 
persönliches Explorationsgespräch verpflichtend. Gut-
achter:innen haben klare Qualitätsanforderungen zu 
erfüllen und eine fachspezifische Aus- und Fortbildung 
nachzuweisen. Der BÖP hat sich aktiv in den Gesetzge-
bungsprozess eingebracht, und einige Positionen haben 
Eingang in das Gesetz gefunden.

Psychologie in der Primärversorgung stärken

Unsere Stimme nutzen wir auch, um weitere berufspoli-
tische Anliegen voranzutreiben. Neben vielen anderen 
Themen wie der Verbesserung der Ausbildungssitua-
tion für Klinische und Gesundheitspsychologie und der 
Stärkung der Arbeits-, Wirtschafts- und Organisations-
psychologie rückt der BÖP die Primärversorgung in den 
Fokus. Klinische Psycholog:innen und Gesundheitspsy-
cholog:innen sind bereits heute unverzichtbar in multi-
professionellen Primärversorgungseinheiten. Der BÖP 
arbeitet intensiv daran, die Rahmenbedingungen psy-

chologischer Arbeit dort weiter zu verbessern und ihren 
Beitrag noch sichtbarer zu machen. Dazu führen wir viele 
Vernetzungsgespräche und bringen unsere Positionen 
bei gesundheitspolitischen Entscheidungsträger:innen 
ein. 

Auch auf internationaler Ebene sind wir aktiv. Als Prä-
sidium nehmen wir regelmäßig an Treffen der European 
Federation of Psychologists' Associations (EFPA) teil, 
um die Psychologie auf europäischer Ebene zu stärken.

Im Gespräch bleiben

Sprechen bedeutet auch zuhören, diskutieren, mitunter 
unbequeme Fragen stellen und: Antworten der Psycho-
logie zu geben. Genau das kann unser Dialogformat 
„Psychologie im Gespräch“. Zuletzt stellten wir die wach-
senden Herausforderungen an österreichischen Schulen 
in den Mittelpunkt. Unter dem Motto „Schulpsycholo-
gie jetzt – Zeit zu handeln!“ diskutierten Expert:innen, 
darunter der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung Christoph Wiederkehr. Die Resonanz war 
groß, über 700 Interessierte nahmen teil.

Eine der nächsten Ausgaben wird sich einem Thema 
widmen, das weit in die Gesellschaft hineinreicht: Ein-
samkeit. Der BÖP beschäftigt sich seit Jahren auf vielen 
Ebenen mit diesem Thema, hat bereits Pressekonferen-
zen dazu veranstaltet, Stellungnahmen verfasst, Round-
tables organisiert und wird das Thema weiter vorantrei-
ben. Denn wer sich einsam fühlt, findet oft keine Worte 
mehr. Umso wichtiger, dass wir sie finden.

Eine Ausgabe voller Sprache

Dieses Heft widmet sich der Sprache in all ihren Facet-
ten. Als BÖP versuchen wir, diese stets gezielt einzuset-
zen. Die vergangenen Monate haben gezeigt, was da-
durch möglich ist. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen Ih-
nen eine inspirierende Lektüre.

Mit kollegialen Grüßen 

a. o. Univ.-Prof.in Dr.in Beate Wimmer-Puchinger
Präsidentin des Berufsverbands Österreichischer Psychologinnen  
und Psychologen

Mag.a Christina Maria Beran
Vizepräsidentin des Berufsverbands Österreichischer Psychologinnen 
und Psychologen

a. o. Univ.-Prof. i. R., Priv.-Doz. Dr. Anton-Rupert Laireiter
Vizepräsident des Berufsverbands Österreichischer Psychologinnen 
und Psychologen
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